
Junge Menschen mit Behinderungen 
öffnen Türen 

 
Träger:   Lebensweisen e.V. 
 
Förderung durch:  Aktion Mensch (August 2003 bis August 2006) 

ab August 2006 Eigenmittel (Spenden, Preisgelder, 
Sponsoren, Elternbeiträge) 
 

Unterstützt durch:  Volkshochschule Friesland / Wittmund 
Stadt Schortens 
Initiative Behinderten-Offensive 

 
Projektleiterin:  Margret Finkenstädt 
 
TeilnehmerInnen:  9 Jugendliche mit Behinderungen 
 
Betreuerinnen:   Roswitha Gabler, Tanja Könitz, Silvia Stache,  

Ingrid Lüders 
 
Ehrenamtliche  
HelferInnen: Mira Reents, Philipp Ehmann 
 
Aktionspartner:  25 Vereine / Institutionen aus Schortens 
 

(z.B. IG Aktivspielplatz, Musikinitiative, Landfrauenverein, Regionales 
Umweltzentrum, Bosselverein, DLRG, Evangelische Jugend, 
Sportvereine, Angelverein, Tennisclub, Modellbauclub, THW, 
Feuerwehr, Jugendzentrum) 
 

Treffen:  jeden Donnerstag – außer in den Ferien  
von 17.30 Uhr – 19.30 Uhr im Jugendheim am Klosterpark 
oder als Highlight: Besuch eines Vereins / Institution  

 
 
 

Kontakt und weitere Information: 
 
VHS Friesland-Wittmund 
Michael Hellbusch 
Kieler Str. 8 
26419 Schortens 
Tel. 04461-987915 
m.hellbusch@vhs-frieslandwittmund.de 

 
 

Lebensweisen e.V. 
Margret Finkenstädt 
Bahnhofstraße 33 
26419 Schortens 
Tel   04461-80103 

 
Betreuerinnen 
Roswitha Gabler 
Schützenhofstr.84a 
26441 Jever 
Tel   04461-743155 
eMail   roswitha.gabler@freenet.de   
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Der Vorlauf 

 

Auf die Beine gestellt hat das Projekt die Initiative Behinderten-Offensive - bestehend 

einerseits aus Müttern geistig behinderter Jugendlicher von den „Lebensweisen“ – sowie 

andererseits aus einem Mitarbeiter der Volkshochschule Friesland / Wittmund.  

 

Die Mütter haben zwei Jahre lang  wirklich alles versucht, um in der Stadt Schortens eine 

Freizeitmöglichkeit für ihre „Kinder“ zu finden/schaffen. Sie besuchten zahlreiche 

Institutionen, Arbeitskreise und Geschäftsführer – doch außer netten Gesprächen passierte 

nichts. Die als Träger infrage kommenden Institutionen hier vor Ort können dieses Angebot 

aufgrund Geldmangels leider nicht leisten. So gingen – und gehen! -  sie mit viel Schwung - 

und Not, denn die Jugendlichen langweilen sich des Nachmittags isoliert jeder für sich 

alleine, mit Mutter, zu hause enorm – neue Wege. Offene Ohren fanden sie bei Michael 

Hellbusch von der oben genannten Volkshochschule Friesland / Wittmund, den sie bei 

(erfolgreichen!) Bemühungen integrative, finanziell gefährdete Kurse für Kinder zu erhalten, 

kennen lernten.  

Gemeinsam entstand der Plan, das hiesige Vereinsleben- also dieses ganze für normale 

Bürger ideal funktionierende Gemeindeleben, den Freizeitaktivitäten  behinderter 

Jugendlicher zu erschließen und mit diesem besonderen Konzept eine Förderung von Aktion 

Mensch zu bekommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 
Initiative Behinderten-Offensive, Lebensweisen e.V. 



 
 
 
Das Projekt 
 

Das Projekt „Junge Menschen mit Behinderungen öffnen Türen“ ist ein Freizeitangebot mit 

beachtlichen Nebenwirkungen für Jugendliche mit Behinderungen und läuft seit August 2003 

in Schortens.  

 

Die Freizeitinitiative klopft an die Türen von Vereinen / Institutionen / Einrichtungen / 

Initiativen / Unternehmen und Gemeinschaften in Schortens (20.000 EW) und diese lassen 

die betreute Gruppe an ihrer Vereinsarbeit/ihren Aktivitäten/ihrer Jugendarbeit teilhaben. 

Dabei entstehen Kontakte und Berührungsängste werden abgebaut. Die Jugendlichen lernen 

freizeitmäßig ihre Umgebung kennen. 

 

Das Projekt soll helfen, junge Leute mit Behinderungen aus der Isolation zu bekommen und 

sie mehr ins Alltagsleben der Gemeinde einzubinden. Unternehmungen, z.B. Angeln, 

Tanzen, Besichtigungen, Kegeln, Bosseln, Bewegung, Fitness, Musik hören, musizieren und 

vieles mehr - aber nicht nur Aktion, sondern auch besinnliches Kennen lernen untereinander 

in der Jugendgruppe sind die Schwerpunkte des Freizeit-Projektes. Die Gruppe trifft sich 

regelmäßig einmal in der Woche, einmal im Monat findet als „Highlight“ eine Aktion mit den 

hiesigen Vereinen statt. Die Jugendlichen beraten mit den Betreuerinnen, welchen Verein/ 

welche Aktivität sie kennen lernen möchten, welche Kontakte sie vertiefen möchten, wen sie 

gerne einmal einladen wollen. 

 

Die 9 jungen Menschen mit Behinderungen werden von zwei Betreuerinnen begleitet, zwei 

weitere Betreuerinnen gehören zum Team. Zwei junge Mädchen und zwei junge Männer, als 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, bringen mit ihrer Jugend ein Stück Normalität in die 

Gruppe.  

 

Bei der Kontaktaufnahme mit den Vereinen unterstützt die Stadt Schortens das Projekt. Der 

Bürgermeister (das hat Gewicht) lädt halbjährlich die Vereine und Projektbeteiligten zu 

Informationstreffen ein. Der offene Erfahrungsaustausch in der großen Runde um den 

Bürgermeister mit Vertretern der „alten“ und neu hinzugekommenen Vereine, betroffenen 

Müttern, Betreuerinnen, und Pädagogen der KVHS wirkt sich sehr positiv aus.  

Die Vereinsvertreter berichten offen von ihrer anfänglichen Scheu, der Gruppe zu begegnen 

– heute macht es ihnen einfach Spaß, die jungen Leute zu Gast zu haben. Die Vereine mit 

„Erfahrung“ wirken bei den Zusammenkünften wie Multiplikatoren – sie machen den anderen 

Mut. Die Bereitschaft, sich auf eine ungewohnte Unternehmung mit den behinderten 

Jugendlichen einzulassen wächst spürbar.  

 

 



 

Zielgruppe 

 

Unser Projekt ist gedacht für Jugendliche mit Behinderungen im Alter von 16 – 25 Jahren. 

Sie besuchen Förderschulen für geistig Behinderte oder arbeiten in Werkstätten für 

Menschen mit Behinderungen im Umfeld der Stadt Schortens und leben bei den Eltern. Ihre 

Freizeit verbringen sie isoliert zu hause.  

 

 

Ziele 

 

Jugendliche mit geistigen Behinderungen haben nicht wie Gleichaltrige einen Überblick über 

die Freizeitmöglichkeiten in der Stadt, sie können sich nicht wie andere unkompliziert 

verabreden. Ihre Aktivitäten müssen betreut und begleitet werden – das kann die Mutter/die 

Familie nicht immer leisten, denn die Jugendlichen wollen, wie andere auch, mit 

Gleichaltrigen zusammen sein und Spaß haben. 

 

�  Wir möchten mit dem Projekt jungen Menschen mit Behinderungen ermöglichen, 

in ihrer Freizeit unter Gleichaltrigen zu sein, einfach Spaß zu haben und einmal 

ungewohnte Aktivitäten zu probieren, altersgemäß, normal- aber eben betreut. 

Dabei bekommen die Jugendlichen die Möglichkeit, die Freizeitangebote in ihrer 

Umbebung kennen zu lernen.  

 

Im Alltag des Gemeindelebens trifft man nur selten Menschen mit Behinderungen. Die 

Ängste vor einer Begegnung, vor einem Miteinander mit dem „Fremden“ sind groß und 

blockieren mögliche Kontakte schon im Voraus. Das Projekt soll mehr Toleranz und 

Akzeptanz für Menschen mit Behinderungen schaffen. 

 

�  Durch die gemeinsamen Aktionen werden Berührungspunkte (Konzept= an die 

Türen von Vereinen klopfen) zwischen dem umfangreichen   Vereinsleben der 

überschaubaren Stadt Schortens und Menschen mit Behinderungen geschaffen 

(Tag der offenen Tür in den Werkstätten für Behinderte Menschen reicht nicht!!)  

 

�  Die Aktionen des Projektes sind kleine Schritte vor Ort als Wegebereiter für eine 

wirkliche Teilhabe von Menschen mit Behinderungen (besonders wichtig für die 

zukünftigen Bewohner der vom Verein Lebensweisen geplanten Einrichtung in 

Schortens) am Gemeindeleben. (So haben z.B. die Angler keine Angst mehr, 

einen behinderten Jugendlichen   teilnehmen zu lassen, ebenso würden die 

Landfrauen mit einer behinderten Teilnehmerin am „Sockenseminar“ keinerlei 

Probleme haben) 



 

Finanzierung 

 

Start des Freizeitprojektes war am 21. August 2003 mit einer Anschubfinanzierung für 8 

Treffen vom Landkreis Friesland / Kreisvolkshochschule. Danach wurde die Finanzierung 

durch die Förderung der AKTION MENSCH (80 % der Personal- und Sachkosten) für drei 

Jahre bis August 2006 übernommen.  

Ab August 2006 musste das Projekt dann auf eigenen Beinen stehen. Es wurde und wird in  

gleicher Art mit der bestehenden Gruppe fortgeführt, mit demselben finanziellen und 

konzeptionellen und personellen Rahmen wie in dem geförderten Zeitraum, jedoch ohne 

Mittel der AKTION MENSCH. Die erforderlichen Honorar und Sachkosten fallen in gleichem 

Ausmaß an und werden nun durch Eigenmittel (inzwischen gesammelte Spenden, Preise, 

siehe Anlage „Nebenwirkungen“) beglichen.  

 

Durch aktive Öffentlichkeitsarbeit ist die Freizeitgruppe in Schortens sehr bekannt geworden, 

die hiesige Presse unterstützt das Projekt ausgiebig, so haben wir Spenden erhalten, 

außerdem haben wir auch gezielt Sponsoren und Stiftungen angeschrieben, so dass das 

anfänglich scheinbar unüberwindbare Geldproblem zwar besteht, jedoch in den Hintergrund 

getreten ist und die Gruppe auch nach der Förderung durch Aktion Mensch in gleicher 

Qualität weiter läuft. 

 

 



 

Das Besondere….. 

 

Das Besondere an unserem Projekt sind unbedingt die Nebenwirkungen  (Anlage). 

 

Es ist erstaunlich, wie viel sich bewegt, wenn Menschen, die in ihrem Alltagsleben nie 

Berührungspunkte mit Menschen mit Behinderungen haben, ihre Erfahrungen machen 

können. Die Angler haben es – stellvertretend für alle Vereins-Aktiven - auf den Punkt 

gebracht: 

 

„Zuerst die Frage: können wir das überhaupt? Beim ersten Mal waren wir  

ziemlich aufgeregt, beim zweiten mal ruhiger, kein Problem mehr,  

es macht unheimlich Spaß!“ 

 

 

Die Aktionen der Gruppe sorgen für ein wirkliches Kennen lernen von Menschen mit 

Behinderungen und nicht behinderten Bürgern in der Stadt, sie sorgen für Gemeinschaft. So 

werden die behinderten Jugendlichen in unserer Stadt z.B. beim Einkaufen nun öfter mal 

gegrüßt und angesprochen und die Jugendlichen begrüßen Personen, die die Eltern nicht 

kennen!!!!!!.  

Es finden kleine, aber ehrliche und alltägliche Schritte statt, die die Menschen miteinander 

verbinden. Diese vielfältige Wirkung auf das Gemeindeleben ist sensationell.  

 

 
Nachahmer herzlich willkommen!!!!!  Dieses Projekt kann auch gemeinschaftsbildend in 

anderen Gemeinden wirken – aber Vorsicht: Nebenwirkungen!!!!!!!! 
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